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Für mich als Kind war eines meiner Lieblings-
märchen „Peterchens Modfahrt“ von Gerdt von 
Bassewitz.

Auf der Titelseite 
spannte Peterchen 
mit seinem großen 
Zeh die Bettdecke zu 
einem Segel und flog 
mit seinem Bettchen 
durch das Fenster 
zum Mond. Im Mär-
chen ist dies anders.

Der Maikäfer Herr Sumsemann fliegt zusammen 
mit den Kindern Peter und Anneliese zum Mond.

Da ich das alte Märchenbuch und damit das Bild 
nicht mehr fand, bemühte ich die KI, um mir 
dieses Bild zu erstellen. Peterchen nutzt statt der 
Bettdecke die Gardine als Segel.

Als Schüler kaufte ich mir nach und nach alle 
Bücher von Jules Verne (1828 - 1905). Er öffnete 
den Blick schon Mitte des 19. Jahrhunderts für 
die Eroberung des Weltraums.

Peterchens 
Mondfahrt – Anstoß
für Mondlandung?
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Die Phantasie der Kinder kennt keine Grenzen, 
dies ist gut so! Ist Eckhard hier mit einem Ufo 
vom Mars auf der Erde gelandet?

Die Phantasie der Kinder entführt sie mit dem 
Sternenschiffchen vom Edersee in den Weltraum.

Die Phantasie der Kinder geht weit über die Reali-
tät hinaus. Phantasie wird den Kindern so erfolg-
reich in unserem Schulsystem aus dem vorletzten 
Jahrhundert wegtrainiert, dass ihre Kreativität 
von Schuljahr zu Schuljahr deutlich abnimmt. 
Ohne Kreativität ist aber kein Fortschritt möglich!

Die Fernsehsendung „Raumpatroille Orion“ war 
ein sogenannter „Straßenfeger“ Die Serie wurde 
1968 am Samstag Abend ausgestrahlt. Wir hatten 
zu dieser Zeit noch keinen Fernseher, also musste 
ich zu Tante Frieda nach „Hinnerweire“ gehen, 
um sie dort zu genießen.

Der Science-Fiction Autor Hans Joachim Domi-
nik (1872 - 1945) schrieb einige Bücher über den 
Weltraumflug.

Natürlich kaufte ich 
mir alle seine Bücher 
von meinem Ta-
schengeld. 

In meiner Fantasie 
baute ich eine Stadt 
auf dem Mars.

Einige Nationen sind technologieoffen und ar-
beiten engagiert daran, den Weltraum weiter zu 
erschließen. Derweil bauen Bedenkenträger in 
Deutschland Verhinderungsbürokratie weiter aus.

Die Gießener Allgemeine berichtet am 23. Ok-
tober 2025 über den Deutschen Spielepreis. Das 
Spiel „SETI auf der Suche nach außerirdischem 
Leben“ wurde damit ausgezeichnet.

Mit der Musikgruppe der Lebenshilfe in Pohl-
heim arbeitete ich einige Zeit 1996 an dem Pro-
jekt „Urlaub auf dem Mond“. Dazu komponierte 
ich die Musik, übte mit meiner Flötengruppe und 
mit meiner Klasse als Chor. Dann führten wir das 
Musical auf dem Schiffenberg auf.

Wie lange noch tur-
nen unsere Kinder 
auf unserem Globus 
herum? Wie lange 
ist es bei der derzei-
tigen Umwelt- und 
Klimazerstörung 
noch möglich? 
Künftige Generati-
onen müssen sich 
vielleicht neue Pla-
neten suchen.

Friedrichshafen ist die „Stadt der Zeppeline“. Da-
her gehört auch im Stadtzentrum ein großer Zep-
pelin aus Blech auf den Spielplatz.

Für viele Kinder kennen die Reichweiten der 
Fluggeräte keine Grenzen. Sie sehen in diesem 
Spielgerät vielleicht auch ein Raumschiff.

Behalten sich Ingenieure diese kindliche Kreati-
vität, denken sie über den Rahmen der Grenzen 
und Vorschriften hinaus? Nur so schaffen sie In-
novation. 


